
Nachrichten und Bekanntmachungen 
des Marinevereins Stuttgart 1899 e.V. 

Liebe Leuchtfeuerleser, 
das Leuchtfeuer hat sich in Form und Aussehen geändert. 
Die Änderungen kann jeder selbst herausfinden, dem aufmerksamen Leser 
fallen bestimmt einige auf. Ich hoffe das neue Layout kommt gut an! 
Aufgrund ständiger Probleme mit Corel Draw habe ich den ganzen Satz ab 
dieser Ausgabe mit Microsoft Word erstellt. Word ist leider auch kein 
ideales Programm für die Erstellung einer "Zeitung" hat aber den Vorteil, 
dass eingesandte Beiträge in der Regel ohne Probleme eingefügt werden 
können. Ich werde versuchen künftig alles mit dem Publisher von Microsoft 
zu erstellen, oder das viel besser geeignete Programm "Ragtime" zu 
verwenden, zumal das Freeware ist. 
Es wird noch weitere Änderungen geben, aber darüber wird in der nächsten 
Ausgabe des LF berichtet. 
Ich würde mich freuen weiterhin Beiträge von den Vereinsmitgliedern zu 
erhalten! Auch freue ich mich über Reaktionen zum LF! 
Mit herzlichen Grüßen ��������	
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Nächster vorgesehener Erscheinungstermin: April 2007 
Beiträge bitte bis 10.März 2007 einsenden oder abgeben 
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